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Agenda

1. MalRnahmen Alter Ort

2. Vortrag Frau Saary

3. Auf dem Weq zur Vision Frankfurter StralRe

4. Anreizprogramm am Beispiel City-Konjunkturprogramm Hanau

5. Auswertung der Online Befragung

6. Uberblick MaRnahmen

7. Nachste Schritte
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Ablauf fur die Erstellung eines Konzepts am Beispiel Vision fur die

Frankfurter StralRe

v

Acht Untersuchungen
liegen vor (2021)

|

Erarbeitung Vision fiir
Frankfurter StraRe

Fachbeirat mit
Blrgerbeteiligung

Bereits
angemeldet

Anmeldung
ab 2020



Ablauf fur die Erstellung eines Konzepts am Beispiel Vision fur die
Frankfurter StraRe

Raumliche Bestandsaufnahme Frankfurter Stralle (2019)
- Vorschlag aus letzter LoPa-Sitzung
- Inhalte:

Historische Entwicklung der Stadtstruktur
Verkehrliche Vernetzung
Eigentumsverhaltnisse / Parzellenstruktur
Gebaudetypologien

Geschossigkeiten / Gebaudehdhen

Nutzungen offentlich / privat — Wohnen / Gewerbe / Kultur /
Einzelhandel

Fassadenabwicklung (Fotografien + Aufrisse) der begleitenden
Bebauung

Vertiefende Betrachtung Dachformen / Traufausbildung

Vertiefende Betrachtung Fassade — Farbigkeit, Material,
Details

Vertiefende Betrachtung Sockelausbildung / EG-Zonen
Vertiefende Betrachtung Kreuzungen / Straleneinmiindungen
Sichtbezige / Raumbildung

Stralenprofile / Gehwegbreiten / Fahrspuren / PKW-Stellplatze
Baumstandorte

Nutzungsverteilung

- Beurteilung und Bewertung der
Bestandsituation

- Empfehlungen zu konkreten raumlichen
Schwerpunktsetzungen und Raumfolgen



Moglicher Ablauf fur die Erstellung eines Konzepts am Beispiel Vision

fur die Frankfurter StraRe
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City-Konjunktur-Programm Hanau

Das City-Konjunktur-Programm ist ein Projekt des Stadtebauférderprogramms ,Aktive Kernbereiche®. Mit diesem

Forderprogramm, wird Privaten oder Interessensgruppen ein Anreiz geboten, in Mallnahmen zu investieren, die den

offentlich-wahrnehmbaren Raum und die Bestandsgebaude aufwerten.

Das Gesamtbild der Hanauer Innenstadt soll durch das Zusammenspiel von privatem und o6ffentlichem Kapital

verbessert und ein Aufwertungsprozess unterstitzt werden.

Das City-Konjunktur-Programm

Das CKP ist eine Initiative Hanauer Akteure, die sich zum Ziel gesetzt haben,
die Wettbewerbsfihigkeit der Hanauer Innenstadt zu starken

Stewerberaterverband
Hessen e,

{20

[
5 Sparkasse
Hanau

Frankfurter Volksbank

Haus & Grund Hanau

)
8 PROJEKTSTADT
WY BRSSRe e oeasTRoT Wﬂ

>

Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen e V.
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City-Konjunktur-Programm Hanau

Antragsberechtigt sind Immobilieneigentimer und Einzelhdndler (Einzelhéndler mit Vollmacht des
Immobilieneigentiimers) mit Projektideen. Ob eine Projektidee férderfahig ist und als Projekt anerkannt wird, richtet

sich nach den Bedingungen der CKP-Richtlinie, der RILISE und nach dem Leitfaden fir die Aktiven Kernbereiche.

Gefordert werden MaRnahmen, die im offentlichen Strallenraum wahrnehmbar sind, bspw. Fassadenerneuerung,
Anpassung von Vordachern, Umstrukturierung der Werbeanlagen u.a. Die Qualitatssicherung erfolgt Uber das
Fassadengestaltungsleitbild (fertig gestellt im September 2012), dass zusatzlich beachtet werden muss, wenn ein

Interessent das Anreizprogramm in Anspruch nimmt.

Ziel
Forderung baulich-investiver und vorbereitender Mallnahmen (Architekturplanung) fur Privatpersonen
(Immobilienbesitzer, Einzelhandler)

Zuschuss
Anteilig der Projektkosten. Fordersatz bis zu 40 %, maximal 40.000 EUR durch das Forderprogramm Aktive
Kernbereiche (Anteilig Bund/ Land und Kommune)

Fordervolumen
150.000,- EUR (pro Jahr 2016 — 2020) davor 300.000,- EUR (pro Jahr 2011 — 2015)

Vorgaben
Richtlinie City-Konjunktur-Programm, Fassadengestaltungsleitbild und Leitfaden zur Gestaltungsrichtlinie

iri
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NGO RN =

Fordermoglichkeiten

Fassadensanierung
Barrierefreie Zugange
Schaufenstergestaltung
Beleuchtung
Strallenbegrinung
Straldenbeleuchtung
Strallenmadblierung
Vordacher

CKPHANAU 35

CityKonjunkturProgramm
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Antragstellung

Antragsteller

Beratung durch
llllllllllllll.lllllllllllllllllllllll das KernbereiChs-

SEEmEn

reicht Antrag ein management
CKP'AUSSChuss ‘lll-...-....-..-..---..---lll'----“--
pruft und stellt vor

ii-.............'''llll.IllI--II-I--l.-lIlll MagiStrat

der Stadt Hanau

spricht Empfehlung aus

’: entscheidet 4‘

@
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Ausfiuhrungsphase

Beauftragung
Architekt und
Handwerker

"EEEmEan

.....lllIIIlllIlllllllIllllIIlllllllll E;allalLSfﬁIIrUIIQ

an®
-l--l"‘-‘

Abnahme der MaBnahme |, .........ccoammmmmmmmmmnn®?

Auszahlung der

gepruften Fordersumme
durch die Stadt Hanau

i
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Ausschuss

Der CKP-Ausschuss besteht aus Vertretern folgender Organisationen:
- Stadt Hanau
« Deutsche Gesellschaft fur Innenentwicklung mbH

= Architekten- und Ingenieurverein e.V.

& Sparkasse Ji{:su;rnb:ﬁmwmd
. V. Hanau
Steuerberaterverband Hessen e.V /\/\@
Frankfurter Volksbank I Ceo &
+ Hanau Marketing GmbH *e Haus &Grnd Hanau
e A wge
>

Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen eV,

+ Haus und Grund Hanau e.V.

F
‘%i? PROJEKTSTADT
‘s EINE MARKE DER UNTERNEHMEMNSGRUFPE K P H A N A Wﬂ
| WOHNSTADT
- Frankfurter Volksbank eG SRS HESTATE c o it

N
9Kreishandwerm'schaft Hanau c lty Konj u nktur Progra mm

« ProjektStadt ™ SR
m Ht'!i;lr‘!l:;t(:'lifll:;:ﬂAlI'llL ha na u I ha n a u | ARCH I‘JIRIFNI-::"::'I:\L(T:.NIH'II VEILEIN
TE-S0D BV marKe-tIng eV & marketlng ““““

H&AW

« Sparkasse Hanau

* Industrie- und Handelskammer Hanau-Gelnhausen-Schliichtern
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Bisherige Projekte

s  Bisher wurden durch das CKP
61 Projekte gefordert:

2011: 4 Antrage
2012: 11 Antrage
2013: 5 Antrage
2014: 12 Antrage
2015: 16 Antrage
2016: 3 Antrage
2017: 8 Antrage
2019: 2 Antrage

-u- KPHANAU
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Eingesetzte Fordermittel

Seit dem Jahr 2011 wurden
bisher 61 CKP-Projekte
angemeldet und umgesetzt.

1.325.000 €

eingesetzte
Fordermittel

11.615.000 €

angestoflene und erfolgte
Investitionen

i
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Rosenstralle 6 | Antrag 04-2011
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Am Freiheitsplatz 12/12A | Antrag 08-2012

CKPHANAU

KonjunkturProgramm
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RosenstralRe 10 | Antrag 02-2013
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Am Freiheitsplatz “Kammgebaude” | Antrag 04-2013
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Nulrnberger StraRe 38 | Antrag 05-2013

PAPETERIE

p e e e N =
\

Tlgs W

]
i
|
¥
]
'l
]

5
|

HANAU

CityKonjunkturProgramm

23



LangstraBe 19 | Antrag 01-/02—-2015
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Graf-Philipp-Ludwig-StraBe 4 | Antrag 03-2015
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FahrstraRe 9 | Antragsnummer 06-2015
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Sternstrafle 20 | Antrag 07-2015
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Nurnberger StralRe 36 | Antrag 01-2017
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Nurnberger StralRe 20-22 ,,Europahaus* | Antrag 03-/04-2017

CKPHANAU 3§

CityKonjunkturProgramm

20 4%



Nurnberger StraBBe 20-22 ,,Kleine Nurnberger Passage* | Antrag 05-/06-2017
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Aktuelle Presse
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Hanau putzt sich heraus

Hausbesitzer modernmeren ihre Fassaden mit Hilfe des City-Konjunkturprogramms — Férdermittel bis ins Jahr 2022 - Einige Beispiele
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Voraussetzungen fiir ein Anreizprogramm in Neu-lsenburg

Fassadengestaltungsleitbild

Richtlinie zum Anreizprogramm

Ausschuss zum Anreizprogramm

Zustandiges Programmteam

2 4%






Ideen 58

Kommentare 281

Stimmen 1372

Phablet 85

O
Tablet429

Gesamtstatistik: Zugriffszahlen

Besuche 2 961 Smartphone 1.460
Seitenansichten 16.286 Desktop 987
O
Einmalige Seitenansichten 10.201
Downloads 414
Einmalige Downloads 380

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ 34 ss



Gesamtstatistik: Zugriffszahlen liber externe Websites (Top-3)

Besuche Aktionen
www.neu-isenburg.de 260 2.260
www.op-online.de 213 1.347
www.fnp.de 53 385

Gesamtstatistik: Besuche und Aktionen nach Kanaltypen

2102 M Aktionen

Suchmaschinen M Besuche

Externe Websites

Soziale Netzwerke

6.431
Direkte Zugriffe
1.096

I I I I I I |
0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ
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Besuche im zeitlichen Verlauf
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Statistische Auswertung

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ

Zeitraum der Beteiligung:

07. Juni - 30. Juli 2019

Alle Informationen nachlesbar bis 30.11.2019
(https://stadtumbau.neu-isenburg.de)
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Statistische Auswertung

* Top 5 MaBnahmen mit den meisten Kommentaren:
+ (38) Machbarkeitsstudie Gestaltung Alter Ort
+ (12) Erstellung Verkehrskonzept

+ (12) Vorbereitende Untersuchungen zur Aufwertung des Stadteingangs Nord

+ (10) Beleuchtung Alter Ort
+ (10) Parkraumkonzept
* Top 5 MaBnahmen mit den meisten ,,Daumen hoch*:

+ (52) Erstellung eines Grun- und Pflegekonzepts fur den offentlichen Raum

(47) Erstellung Verkehrskonzept

(46) Ankauf und Optimierung mindergenutzter Grundstlcke im Fordergebiet

(45) Voruntersuchung barrierefreie Wege fiir Altere und mobilitatseingeschréankte Menschen

(44) Konzeption zum Durchgangsverkehr zur Entlastung Frankfurter Stral3e, Karlstra3e, Offenbacher Stralle

8 4%

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ



Qualitative Auswertung
() Handlungsfeld: Stadtebau und Wohnen

+ Machbarkeitsstudie Gestaltung Alter Ort
- Rekonstruktion des Rathauses: 15 5

+ Gegen die Rekonstruktion des Rathauses: 18 14

- Alternative: Brunnen auf dem Marktplatz: 10 @b

* Ankauf und Optimierung mindergenutzter Grundstiicke im Fordergebiet

+ Gibt es Grunde, warum manche Grundstucke nicht bebaut sind? (Schadstoffbelastung, besondere bauliche Auflagen...)
+ Ankauf von Grundstticken fur neuen Wohnraum (bereitgestellt durch die Stadt)

« Wahlloser Grundstiickskauf nach dem Motto ,Staat vor Privat” ist abzulehnen

* Gutachten zu den Themen Sicherheit, Sauberkeit und Vergniigungsstatten

+ Mangelnde Sauberkeit in der gesamten Innenstadt und Umgebung
« Erhdhtes Ahnden und Bestrafen von Mullstindern

« Mehr Mulleimer im offentlichen Raum

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ 39 s‘



Qualitative Auswertung
Handlungsfeld: Verkehr und Mobilitat

* Erstellung Verkehrskonzept

positive Kommentare

negative Kommentare

inhaltliche Erganzungen

* Das Verkehrskonzept ist absolut
notwendig

» Die RTW schneidet den Buchenbusch
nicht mehr ab, als die 20.000 Autos die
dort taglich fahren

* Verlangerung der StraRenbahnlinie 17
(2hnlich wie in der Schweizer Stral3e in

Frankfurt - Sachsenhausen)

Aus Kostengrunden keine Untertunnelung
der RTW

Die RTW schneidet die Bewohner des
Buchenbuschs vom restlichen Stadtgebiet
ab

Der Strallenquerschnitt ist aktuell schon
zu schmal fir zwei-spurigen Autoverkehr,
Burgersteige und Radwege - Wo ist noch
Platz fur die Bahn?

Elektrobusse statt einer unflexiblen
Stralenbahn

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ

Verlangerung der StralRenbahn durch
die Hugenottenallee

Frankfurter Strale, Offenbacher Strale
usw. als verkehrsberuhigte Bereiche
Elektrobusse und Ladestationen in das
neue Konzept integrieren

Tunnellésung flr den ostlichen
Abschnitt der RTW
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Qualitative Auswertung
Handlungsfeld: Verkehr und Mobilitat

* Umsetzung Parken Wilhelmsplatz

- Parkhaus/Parkdeck: 10 05

+ Dreistéckiges Parkhaus durch Parkgebuhren finanziert

+ Einstockiges Parkhaus ausreichend?

* Vorschlag: Architekturwettbewerb unter Beteiligung eines Freiraumplaners

+ Tiefgarage: 7 1G]
- Kein Parkhaus: 3 5

»Liebe Mitbiirger, das Thema Parken Wilhelmsplatz ist mir bereits seit 30 Jahren bekannt und es gab es sicher schon davor. Es gibt
NICHTS was dazu nicht schon besprochen und diskutiert wurde. Es gibt auch keine Anderungen im Umfeld des Platzes, die einen

Handlungsbedarf ergeben. Verschwenden Sie keine Zeit mit Themen aus der Mottenkiste. Es kann und sollte so bleiben wie es ist.,

+ Konzeption zum Durchgangsverkehr zur Entlastung Frankfurter Strae, KarlstraBe, Offenbacher StraRe

Prasentationen der Master-Studenten in Bezug auf die Verlangerung der Stralenbahn Richtung Sprendlingen beachten

+ Wiesenstral3e/Gravenbruchring ist Uberlastet — Nordtangete zwingend notwendig

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ
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Qualitative Auswertung

@Handlungsfeld: Soziale Infrastruktur, Kultur und Freizeit

« Voruntersuchung barrierefreie Wege fiir Altere und mobilititseingeschrinkte Menschen im Stadtraum Neu-Isenburg
(inkl. Verschattung von Ruhezonen, Barrierefreiheit Alter Ort), Schattenkarte

Kurze Wege zu den taglichen Anlaufstellen beachten

Fehlende Raumlichkeiten zum Treffpunkt der Kreativitat mit Moglichkeit zum Prasentieren/Verkaufen der hergestellten
Dinge (zentral gelegen und gut sichtbar)

* Bedarfsanalyse Aufenthaltsflaichen und Raume fiir Kinder und Jugendliche

Freizeitflachen nicht nur fur Kinder/Jugendliche, sondern auch fur Erwachsene und altere Menschen (z.B. Trimm-dich-Pfad)

Die Stadtbibliothek ist schon heute ein wichtiger Ort fur Jugendliche (Verlagerung des Cineplace dorthin)

* Umbau der Hugenottenhalle (inkl. Stadtbibliothek, Bildungszentrum, etc.)

Das derzeitige Raumangebot der Stadtbibliothek flir eine zeitgemalie Nutzung reicht langst nicht mehr aus.
Gute technische Ausstattung, flexible Raume (Konferenzraume)

Durchdachte Planung (Architekturwettbewerb, Neubau mit aktuellen energetischen Standards...)

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ 42



Qualitative Auswertung

@ Handlungsfeld: Lokale Okonomie, Einzelhandel und Gastronomie

* Nutzungsanalyse und Konzept fiir Einzelhandel und Gastronomie

Nur im Zusammenhang mit einer Analyse der gesellschaftlichen Struktur, einem Wohn- und Zuzugskonzept und einem
Wohnraumkonzept (Nachverdichtung)

Es fehlt ein Bio-Lebensmittelmarkt und Fachgeschafte

* ldentitat Neu-lsenburg und historische Wurzeln Alter Ort

Der Stadtumbau ermdglicht die Chance, den Alten Ort bedeutsam aufzuwerten (Vereinheitlichung des StralRenbelages,
durchfahrtsgerechte Metallbogen an den Gasseneinfahrten...)

+ Marketingkonzept Innenstadt Einzelhandel und Gastronomie

Das Erscheinungsbild der Frankfurter Stralde muss dringend verbessert werden (weniger Nagelstudios, WettbUros, prekare
Geschafte und groRere Vielfalt an Fachgeschaften, Wochenmarkt bis 16 Uhr. Gutes Beispiel: Kaffee-Gunst)

Die Gewerbe- und Grundsteuern werden endlich fur etwas sinnvolles eingesetzt
Das Marketingkonzept ist durch den Einzelhandel und die Hauseigentiumer zu finanzieren

Das Konzept ist zusammen mit der MaRnahme "City-Manager" zu entwickeln

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ 43



Qualitative Auswertung
Handlungsfeld: Klimaschutz und Klimaanpassung

+ Beleuchtung Alter Ort
* historisches Erscheinungsbild bei Erneuerung der Laternen beibehalten

+ Umristungsmadglichkeit zu Stromtankstellen fur E-Bikes und E-Autos einplanen

» Erstellung eines Griin- und Pflegekonzepts fiir den offentlichen Raum inklusive Blauer Infrastruktur
« Tolle Idee, aber eigentlich eine Selbstverstandlichkeit
- Baume entlang der Frankfurter Stral3e pflanzen, Fassaden und Dachbegrinung férdern

« Parkraum unter die Erde verlegen und den neu entstehenden Platz begrunen
* Anreizprogramm Forderung Griin fur Private

+ Fassadenbegrinung férdern

Austausch Baumgitter und Ersatz schadhafter Pflanzungen

+ Austausch nur der nétigen Baumgitter

+ Beim pflanzen neuer Baume die FLL-Empfehlung fur Baumbepflanzung einhalten (Forschungsgesellschaft
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.; zukunftsorientierte Klimabaume und bienenfreundlich)

Anzahl ,Daumen hoch® und Anzahl Kommentare sind nicht reprasentativ 44 ss






4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 158/ 159)

Antragszeitraum

=

Ifd. . - Forderfahige N © O © - o o ¢ A
Fordergegenstand nach RiLiSe - = = o o o « N

Nummer 9eg Gesamtkosten & & & & & & & 8 §

Stadtebau und Wohnen

S
[ oninsenvens S [ 51) Grimdervorh Bieationspotnvaing o om0 ] Fono00m00e 1+ 2017
[F21T] Werperatingder aBnetinen) 1[5 241511 [sesmvetbayert e Frantirter sl ] [womomer| [+ 2018
Gondawers [ (534G |oumdevemimsidguarersed | s0m00€ |« 2018
Ordngamesnatan | 53:2M. | Oranungemanatmenim Stediertar Si4. 2000006 |+ 2018

4 Vorbereitung der MaRnahmen S4.1S  Machbarkeitsstudie Gestaltung Alter Ort 30.000,00 € 2019
Vorbsretung der Manhmen || S5:1S  Gestahungsflel Avizorogramm Revtalsering® | 4oooe |
Verfugungsfonds S52M  Anreizprogramm Gestaltungsfibel "Revitalisierung" (Umsetzung) 1.800.000,00 € . . . - -
2019
2019
2019
2019
10  Grunderwerb S10.1 G Erwerb zur Verbesserung der verkehrlichen ErschlieBung und Gestaltung dieser Flache 1.500.000,00 €
11 Vorbereitung der MaRnahmen S11.1S Aktualisierung Gestaltungssatzung Alter Ort 20.000,00 €
12 ;'?eriilt; :ﬁgﬁ | GBS i Ve S12.1 M Umsetzung Gestaltungsmanahmen StralRenraum "Frankfurter Stralle" 200.000,00 €
13 Grunderwerb S13.1 G  Ankauf und Optimierung mindergenutzter Grundstiicke im Fordergebiet 1.000.000,00 € --
14 Vorbereitung der MaBnahmen S141K Konzeption zur stadtebaulichen Neuordnung "Am Kalbskopf" inklusive Ordnungsmafnahmen und 40.000,00 € .

Grundstlickserwerb g
X
_ Angemeldet 2017, 2018 Angemeldet 2019 @ Vorschlag fiir 2020 © Y



4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 160/ 161)

Ifd.
Nummer

15

20

21

Fordergegenstand nach RiLiSe

Vorbereitung der MaRnahmen
Offentlichkeitsarbeit

Vorbereitung der MaRnahmen
Vorbereitung der Malnahmen
Vorbereitung der Malnahmen
Vorbereitung der Malnahmen

Vorbereitung der MaRnahmen

Steuerung

Offentlichkeitsarbeit

Angemeldet 2017, 2018

G1.1K
G12M
G13M
G21K
G3.18
G4.1K

G518

G6.1M

G7.1KM

Lokale Okonomie, Gastronomie und Einzelhandel

Voruntersuchung SmartCity-Konzept Gesamtstadt (Anteilig forderfahig)

"Stadt Neu-Isenburg" -App: Software - Umsetzung aus SmartCity-Konzept
Digitale Nachhaltigkeitskarte Neu-Isenburg - Umsetzung aus SmartCity-Konzept
Nutzungsanalyse und Konzept fiir Einzelhandel und Gastronomie
Gestaltungsfibel fir den StraRenraum "Frankfurter Strale"

Marketingkonzept Innenstadt Einzelhandel und Gastronomie

Machbarkeitsstudie Start-Up-Zentrum (bspw. in Hugenottenhalle/ Bibliothek)

City-Manager

Identitat Neu-Isenburg und historische Wurzeln Alter Ort

Angemeldet 2019 @ Vorschlag fiir 2020

Forderfahige
Gesamtkosten

25.000,00 €
20.000,00 €
20.000,00 €
40.000,00 €
30.000,00 €
40.000,00 €

20.000,00 €

80.000,00 €

15.000,00 €

2017

2018

2019

++

++

Antragszeitraum

2020

A

++

2021

++

2022

++

2023

++

2024

2025 ff

47

2019

2019
2019



Ifd.
Nummer

4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 160/ 161)

Forderfahige

Fordergegenstand nach RiLiSe Gesamtkosten

1 Soziale Infrastruktur, Kultur und Freizeit

23

Voruntersuchung barrierefreie Wege fiir Altere und mobilititseingeschrankte Menschen im Stadtraum

Wtz diel e Muniis:) Z1E Neu-Isenburg (inkl. Verschattung von Ruhezonen, Barrierefreiheit Alter Ort), Schattenkarte

25.000,00 €

Herstellung und Gestaltung von

Freifiachen 122M Umsetzung FreiflichenmaRnahmen zur Barrierefreiheit und Ruhezonen fiir Altere 250.000,00 €

25

26

27

28

Vorbereitung der Malnahmen 141M Planungsleistungen zur Hugenottenhalle und Stadtteilbibliothek 900.000,00 €
Vorbereitung der Malnahmen 1428 Bautechnische Untersuchungen Hugenottenhalle und Stadtteilbibliothek 200.000,00 €
AEBmE g U 143M  Umbau der Hugenottenhalle (inkI. Stadtbibliothek, Bildungszentrum, ec.) (anteilig) 4.000.000,00 €
Instandsetzung von Gebauden

Vorbereitung der Malnahmen 1518 Bedarfsanalyse Aufenthaltsflachen und Raume fiir Kinder und Jugendliche 20.000,00 €
Neubau von Geb&uden 16.1 M  Herstellung eines 6ffentlichen WC 200.000,00 €
BRI S Ui 17.1 SIM  Prifung und Umsetzung einer multifunktionalen Nutzung des Léwenkellers 50.000,00 €

Instandsetzung von Gebauden

. Angemeldet 2017, 2018 Angemeldet 2019 . Vorschlag fur 2020

2018

2019

Antragszeitraum
O = o o < =
N N N N N w
o o o o (=] N
N N N N N g

2018
2019

2018,
2019

s &Y



4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 162/ 163)

Antragszeitraum

=
e, 5 iLi Forderfahige. &= 2 2 2 § § & I o
NS Fordergegenstand nach RiLiSe Gesamtkosten S 358 8 g g g §
\' Verkehr und Mobilitat
29  Vorbereitung der MaRnahmen V1.1S  Voruntersuchung zur Umgestaltung der StraBen und Wege im Alten Ort 25.000,00 € +t 2018
Vorbereitung der MaRnahmen V2.1M  Planungsleistung StraRen und Wege im Alten Ort (Barrierefreies StraRenpflaster) 200.000,00 € ++ 2019
30 :
Verbe§serung clai il V22M  Umsetzung barrierefreies StraBenpflaster im Alten Ort 4.000.000,00 € R L
ErschlieBung
Vorbereitung der Malnahmen V3.1 K  Erstellung Verkehrskonzept 200.000,00 € +H 2019
31 :
Verbe§serung LS V3.2M  Umsetzung abzuleitender Malinahmen Verkehrskonzept 500.000,00 € ++
ErschlieBung
32  Vorbereitung der MaRnahmen V41K  Parkraumkonzept 30.000,00 € +hh 2019
33 Vorbereitung der MaRnahmen V51K Konzeption zum Durchgangsverkehr zur Entlastung Frankfurter StraRe, KarlstralRe, Offenbacher 20.000,00 € "

Stralle

-_-_— o

Verbesserung der verkehrlichen ,Verkehrsmobilitdtsmanagement-App": Technik/bauliche Anlagen - Umsetzung aus SmartCity-

; V7.1M 100.000,00 € o
35 ErschlieBung Konzept
\é?sriﬁ?:zmgg B LS V7.2M  "Verkehrsmobilitdtsmanagement-App": Software - Umsetzung aus SmartCity-Konzept 40.000,00 € +
Vorbereitung der Malnahmen V8.1S  Voruntersuchung Parken Wilhelmsplatz (Hoch-, Tiefbau, Szenarien) 20.000,00 € +
36  Vorbereitung der MaRnahmen V 8.2M  Planungsleistung Parken Wilhelmsplatz (Hoch-, Tiefbau, Szenarien) (anteilig) 500.000,00 € +
VRS Gle VRLEE 15 V83M  Umsetzung Parken Wilhelmsplatz: Bau (anteilig) 2.000.000,00 € +
ErschlieBung
37  Vorbereitung der MaBnahmen V9.1S  Vorbereitende Untersuchungen zur Aufwertung des Stadteingangs Neu-Isenburg Nord 50.000,00 € +
. Erganzende Planungen einer (Nah-)Mobilitatsstation, Knotenpunkt Carl-Ulrich-StraRe,
VBl e L B = VUL Friedhofsstrale, Frankfurter Stralle an der RTW AR o
38
Verbe§serung der verkehrlichen V102 M Ergapzende He"rstellung der"(Nah-) Mobilitatsstation an der RTW (Fahrradstander, Carsharing, Bike- 300.000,00 € "
ErschlieBung Sharing, Ladeséaulen, Platzflache)

Angemeldet 2017, 2018 Angemeldet 2019 . Vorschlag fur 2020 49 ss



4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 164/ 165)

Antragszeitraum

=

Ifd. m . Forderfahige N © 2 o T o @ ¥ .5
Fordergegenstand nach RiLiSe - - - o o o N

Nummer 9eg Gesamtkosten & & & & & & & 8 §

Klimaschutz und Klimaanpassung

-—-—— ] 2018
E;?E 2#22 e g Ve K2.2M  Austausch Baumgitter und Ersatz schadhafter Pflanzungen 15.000,00 € .
Her.st_(_-'-,llung und Gestaltung von K23M Installation Blauer Infrastruktur in der Neuen Welt 400.000,00 €
Freiflachen
41 Verfigungsfonds K 3.1 M  Anreizprogramm Férderung Grin fir Private (Beratung, Begriinung, Entsiegelung, Patenschaften) 30.000,00 € ...
42 Eg;ggﬁgg e (S e Ve K 4.1 S/IM  Untersuchung zur Verkniipfung Alter Ort mit der Erlenbachaue und Umsetzung 30.000,00 €

. Angemeldet 2017, 2018 Angemeldet 2019 . Vorschlag far 2020 50 ss
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4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan

Antragszeitraum

Ifd 5 iLi Forderfahige =~ ® 2 2 5 8§
Fordergegenstand nach RiLiSe Gesamtkosten & & & & & R

A Koordination und Organisation Stadtumbau

Vorbereitung der MaRnahmen A4.1A  Beratung zur Vergabe ISEK und STUM 20.000,00 €

48  Steuerung A6.1 A  Hessenagentur 150.000,00 €
49  Offentlichkeitsarbeit A71A  Stadtumbaubiro (Miete) 225.000,00 €

Offentlichkeitsarbeit A8.1S  Vorbereitung Ideenwettbewerb als Expertenworkshop (Teil 1 beantragt und bewilligt 2018) 10.000,00 €
% Offentlichkeitsarbeit A8.2M  Durchfiihrung Ideenwettbewerb als Expertenworkshop 90.000,00 €

. Angemeldet 2017, 2018 Angemeldet 2019 . Vorschlag fur 2020

2023

2024

2025 ff

2017
2017

2017

2018/
2019

2018
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Nachste Schritte

* Nachste LoPa am 04.12.2019

* Workshop mit Frau Saary am 05.12.2019 geplant, Ort und Uhrzeit werden noch bekanntgegeben

53 4%



Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit

Stadt Neu-Isenburg

Burgermeister Herbert Hunkel
Tel 06102 241-701 und - 208
stadt.umbau@stadt-neu-isenburg.de

ProjektStadt

Integrierte Stadtentwicklung

Marion Schmitz-Stadtfeld
Fachbereichsleiterin

Tel 069 6069-1142
marion.schmitz-stadtfeld@nh-projektstadt.de

e 4%



	Die Unternehmensgruppe der Nassauischen Heimstätte | Wohnstadt
	Agenda
	1. Maßnahmen Alter Ort
	Foliennummer 4
	2. Vortrag Frau Saary
	3. Auf dem Weg zur Vision Frankfurter Straße
	Ablauf für die Erstellung eines Konzepts am Beispiel Vision für die Frankfurter Straße
	Ablauf für die Erstellung eines Konzepts am Beispiel Vision für die Frankfurter Straße
	Möglicher Ablauf für die Erstellung eines Konzepts am Beispiel Vision für die Frankfurter Straße
	4. Anreizprogramm am Beispiel City-Konjunkturprogramm Hanau
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	5. Auswertung der Online-Befragung�
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Statistische Auswertung
	Statistische Auswertung
	Qualitative Auswertung
	Qualitative Auswertung
	Qualitative Auswertung
	Qualitative Auswertung
	Qualitative Auswertung
	Qualitative Auswertung
	6. Überblick Maßnahmen
	4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 158/ 159)
	4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 160/ 161)
	4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 160/ 161)
	4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 162/ 163)
	4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan (S. 164/ 165)
	4. Zeit-, Kosten-, und Finanzierungsplan
	7. Nächste Schritte
	Nächste Schritte
	Foliennummer 54

